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Patientenzentrierte Kommunikation: 
Kleine Formulierungen, große Wirkung
Die Qualität der Kommunikation gehört zu den einflussreichsten Faktoren in der Wahrnehmung medizinischer Versorgung. Ihre Patientinnen und Patienten beurteilen nicht nur Diagnosen und Therapien, sondern vor allem, wie mit ihnen gesprochen wird. Dabei sind es selten große Reden, sondern konkrete Formulierungen im Alltag, die den Unterschied machen. Lesen Sie in diesem Artikel, wie Sie durch klare Worte Kommunikationsprobleme vermeiden können.	

	❎	Negativ
	✅	Positiv

	❎ 	„Was fehlt Ihnen?“
	✅ 	„Was führt Sie heute zu mir?“

	❎ 	kein Nachfragen zu Erwartungen
	✅	 „Was erhoffen Sie sich von unserem Termin heute?“

	❎ 	„Sie haben eine Hypertonie.“
	✅ 	„Ihr Blutdruck ist dauerhaft zu hoch. Das kann auf Dauer schaden, des-halb sollten wir ihn behandeln.“

	❎ 	„Nehmen Sie das einmal täglich.“
	✅	 „Nehmen Sie jeden Morgen nach dem Frühstück eine Tablette mit einem Glas Wasser ein.“

	❎ „	Haben Sie das verstanden?“
	✅ 	„Können Sie mir kurz sagen, wie Sie das Medikament einnehmen wer-den?“

	❎	 „Das ist nicht so schlimm.“
	✅ 	„Ich verstehe, dass Sie sich Sorgen machen. Lassen Sie uns das gemeinsam anschauen.“

	❎ 	„Das ist harmlos.“
	✅ „	Im Moment spricht vieles dafür, dass es harmlos ist. Ganz sicher kön-nen wir das nach den Ergebnissen sagen.“

	❎ 	keine Info bei Wartezeit
	✅ 	„Es verzögert sich heute um etwa 20 Minuten, weil ein Notfall dazwi-schenkam. Danke für Ihre Geduld.“

	❎ 	„Sie müssen das so machen.“
	✅	 „Ich erkläre Ihnen die Optionen, und dann entscheiden wir gemeinsam, was für Sie passt.“

	❎ 	abruptes Gesprächsende
	✅ 	„Gibt es noch etwas, das wir heute klären sollten?“

	❎	 „Melden Sie sich, wenn es nicht bes-ser wird.“
	✅ 	„Wenn es in drei Tagen nicht besser ist oder sich verschlechtert, mel-den Sie sich bitte direkt bei uns.“
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